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Kinyarwanda 


Kinyarwanda, auch Kinjaruanda 
oder Ruandisch, ist eine in Ruanda 
sowie in angrenzenden Gebieten der 
Demokratischen Republik Kongo 

und Ugandas verbreitete 
Bantusprache mit über sieben 
Millionen Sprechern.^ Es ist 
Muttersprache von Hutu, Tutsi, 
Banyamulenge und Twa. 

Kinyarwanda ist neben Französisch 
und Englisch Amtssprache in 
Ruanda und mit dem Kirundi, der 
Sprache des benachbarten Staates 
Burundi, praktisch identisch. 
Anfang des 20. Jahrhunderts, unter 
der deutschen Kolonialzeit in 
Ruanda-Urundi, erfolgte eine 
lateinisch basierte Verschriftung. 
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Kinyarwanda 

Gesprochen in 

Ruanda, Demokratische Republik 
Kongo und Uganda 

Sprecher 

7.2 Mio. 
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